
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Durlacher Wochenblatt. 1829-1920
1918

147 (27.6.1918)



BrznAKprriS: R» «LsrMxr>ch V Mk. W Mg.
Am RrichSz-LikL I Mt . Äi Pfz . ihn - BestrNsrlö .
TiHrkLiMtzsgrblchr : Mr tzirrgrspaltene Zeile oder

hrrru Rsm« 13 Pfz ., AeUamezrilr SO Psg.
Vit

h.

BerRm^NNgSblart süe
Wd<Prk Durlach ,

-IchrMeikmg , Md Lertt.K v> n Adolf D '.g»
Mittelstraß » « . Durlach . — Fernsprecher Kr . L>i

UrrzrigrN ' AnRkchMe SiS 10 Uhr vurmMagS , j
gxötzrre Anzrlserr LazS zuvor erbeten . :

.N 147 . Donnerstag , Neri 27 . Juni W18 .- - - - UMssSWl » M» äSS ' s'pl,'>W« — ^ . i^ sksl»Bor einem Jahrs
28 . Juni 191? .

Dünkirchen fernwirkend beschossen . — SüdöstlichRieuport ein belgischer Posten , südlich der StraßeLambrai -ArraS eine englische Grabenbesatzung auf¬
gehoben .

Deutscher Abendbericht .
W .T .B . Berlin , 26 . Juni , abends . (Amtl .)
Bon den Kampffronten nichts Neues .

Fliegerangriff ans Karlsruhe.
WTB . Karlsruhe , 28 . Juni . Am

26 . Juni mittags griff eine größere Anzahl
feindlicher Flieger die offene Stadt Karlsruhe
au . Sie warfen dabei mehrere Bomben , von
welchen die meisten in den Wald oder auf
freies Feld fielen . Im übrigen wurde nur
leichter Materialschaden verursacht . Menschen
wurdennicht verletzt . Ein feindliches
Flugzeug wurde zum Absturz ge¬
bracht .

* Berlin , 27 . Juni . Zur Kriegslage
Ende Juni schreibt General von Liebert
der „ Täglichen Rundschau "

: Selbst die eng¬
lischen Zeitungen gestehen offen zu , daß die
deutsche Heeresleitung im unbeschränkten Be¬
sitz der strategischen Initiative ist und von ihrden richtigen Gebrauch macht. Es wird nicht
lange dauern , so wird ein neuer deutscher
Offensivschlag erfolgen , und die Alliierten wer¬
den wieder das Nachsehen haben , wenn er
von neuem Stellungen trifft , wo sie ihn jetzt
gerade nicht erwarten . Es ist schwer , sich
dauernd in Geduld zu üben . Aber diese Kunst
verlangt Hindenburg von der Heimat* Berlin , 27 . Juni In der „Vossischen
Zeitung " liest man : Seit Tagen ist in der
englischen und .auch in der französischenPresseviel von neuen Plänen des Generalissimus
Foch die Rede . Sollte Lloyd George wirklich
an seinen Freund Ctemenceau mit der For¬

derung eines entscheidenden Offensivplanes
herangetreten sein , so dürfte ihm « ohl der
verzweifelte Stoßseufzer entgsgenschallen : Gib
mir meine Legionen wieder !

Der Wiener Tagesbericht .
WTB - Wien , 26 . Juni . Amtlich wird

verlautbart :
An den Fronten westlich der Etsch

war die Gefechtstätigkeit in den letzten Tagenwieder lebhafter . Auf dem Zugna - Rücken
schlugen wir starke , durch heftiges Geschütz-
feuer eingeleitete Vorstöße unter schweren
Feindverlusten ab . Auf der Hochfläche
von Asiago und zwischen Brenta und
Piave verlief der Tag wesentlich ruhiger .

Das erbitterte Ringen vom 24 . hat
für die Italiener mit einem vollen
Mißerfolg geendet , der am klarsten da¬
durch in Erscheinung trat , daß in den meist-
umstrittenen Kampfgebieten , auf dem As » lone
und dem Monte Pertica unsre dem Feind
folgenden Abteilungen beträchtliche Ab¬
schnitte seiner vordersten Linie in
Besitz nahmen So sind demnach dank
der Tapferkeit und dem herzhaften Zugreifen
unsrer in ununterbrochener Kampfkraft fech¬tenden Truppen alle italienischen Anstreng¬
ungen , das am 15 . d . Mts . eingebüßte Ge¬
lände zurückzuerobern, blutig gescheitert.

Bei der Heeresgruppe des Feldmarschalls
v . Boroevics keine besonderen Ereignisse.

Der Chef des Generalstabs .

WTB . Berlin . 26 . Juni . (Amtlich )
Auf dem nördlichen Kriegsschauplatz
wurden durch unsere U - Boote wiederum
16 000 B R T . feindlichen Handslsschiffsraumes
vernichtet . Zwei Dampfer wurden im West¬
ausgang des Kanals aus stark gesicherten Ge-
leitzügen herausgeschossen.

Der Chef des Admiralstabs der Marine .

8O . Jahrgatts

Hsges - AeNigLELA . -

4P Karlsruhe , 27 . Juni . Gestern trafdie Großherzogin Witwe Elisabethvon Mecklenburg - Strelitz zum Besuchder Großherzoglichen Herrschaften hier ein.
4P Karlsruhe , 27 . Juni . Der hoch¬verdiente Schulmann und frühere Direktordes Oberschulrats Staatsrat a . D . Dr . vonSallwürk feierte heute das Fest der gol¬denen Hochzeit . Der Großherzog hat dem

Jubelpaar aus diesem Anlaß die goldene
Gebächtnismedaille verliehen .

Zf Durlach , 27 . Juni . Heute morgenzeigte das Thermsmeter im Freien nur noch4 Grad über Null . Diese Temperatur schadetallen Gewächsen , besonders den Bohnenund Reben ; es will mit der Entwicklung der
Blüten nicht vorwärts gehen . Nach den me¬
teorologischen Beobachtungen dürfte mit einemweiteren Warmerückgang zu rechnen sein. Nun,es ist gerade keine Seltenheit , daß Bahnenund Kartoffeln noch im Juni erfroren . Hof¬fentlich kommt's diesmal nicht so weit .

L . Durlach , 27 . Juni . Der Kriegs¬
ausschuß für Konsumenteninteressen
hielt letzten Montag abend in der Blume unterdem Varsitz des Herrn Kaufmann K . Trum ppeine Borstandssttzung ab Bor Eintritt in die
Tagesordnung wurde jedem BvrstandsMitglied
vonseitsn des Schriftführers , des Herrn Haupt¬lehrers Kasper , ein Rechenschaftsbericht des
Kammunalverbands Durlach Stadt übergeben .Da trotz unserer unleugbar günstigen mili¬
tärischen Lage noch keine Aussicht auf Be¬
endigung des Weltkrieges vorhanden ist, werdenwir uns mit dem Gedanken vertraut machenmüssen, daß die zwangsweise geregelte Kriegs¬wirtschaft als notwendiges Uebel — als Not¬
wendigkeit im Interesse aller noch längere Zeitbestehen bleiben muß . Das Bestreben desVereins geht deshalb darauf hinaus , auf die

Wsin Lchbergs WM " >
Roman von Fr . Lehne .

(Fortsetzung .)
„ O du , die Trauben sind auch gleich reif ! "

ries sie . „ Da schickst du uns welche in den
nächsten Tagen . Kommen Sie , Mademoiselle ,
helfen Sie mit essen . Wie sagt man das auf
italienisch ? "

„ Gehen Sie , Mademoiselle , essen Sie nach
Herzenslust Sehen Sie diese schönen Pfirsiche
zum Beispiel ; sind sie nicht verlockend ? "

Er brach eine von den köstlichen Früchten ,reichte sie ihr und freute sich an dem Be¬
hagen , mit dem sie hineinbiß mit den festen,
weißen Zähnen . Wie ihre Augen vor Lust
blank wurden , und wie sie lächelte !

Er hatte längst gesehen , daß ein großesLeid das junge Herz des lieben Mädchens
beschwerte. Der Ernst , der auf dem holden
Antlitz lag und der den feinen Mund so fest
geschlossen hielt und die samtdunkien Augen
so traurig blicken ließ , der hatte eS ihm ver¬
raten .

Das Leben war wohl nicht lind mit diesem
reizenden Geschöpf umgegangen . , Und ein
tiefes Mitgefühl erfüllte ihn.

Nicht eine von den vielen Frauen und

Mädchen , die seinen Weg bisher gekreuzt, hatte
einen solchen Eindruck auf ihn gemacht wie
diese kleine Gesellschafterin seiner Schwester ,und er mußte sein Herz fest ansassen , daß es
ihm keinen törichten Streich spielte.

Er war doch kein junger Dachs mehr , der
sich rettungslos in das erste beste hübsche
Mädchen verliebte

Und doch hatte sie ihn schon mit ihrer
unbeschreiblichen Holdseligkeit und Süße ge¬
fangen genommen !

Der Tag war ihm so schnell vergangen .
Avonr.es Geplauder hatte ihm einen tiefen
Einblick in ihre reine , unschuldsvolle Seele
gegeben . Wie war sie doch so ganz anders
als seine raffinierte , welterfahrene Schwester !
Und ihm war , als umschwebe ein Geheimnis
das Mädchen , das er so genau beobachtet
hatte . Kein Blick, keine Miene war ihm von
ihr entgangen , und diese Vornehmheit der
Haltung , diese Sicherheit im Auftreten , war
das nur ein Ergebnis der Seminarerziehung ?

Einige Male hatte er versucht , Näheres
über sie zu erfahren . Doch sie war seinen
Fragen geschickt ausgewichen , und er hatte
dabei ganz deutlich das Bewußtsein , sie will
nicht sprechen !

Frau von Steinhagen brach nach dem
Abendessen ans, trotz Lothars Bitten , noch ein

wenig zu bleiben, beharrts sie auf ihrem Ent¬
schluß . So geleitete er denn die Damen nachdem Wagen , auf dessen Rücksitz große Sträußevon Dahlien , Astern und andere Späisommer -
blumen lagen .

Mit einem innigen Händedruck verab¬
schiedete er sich von Wonne , die ihm herzlichfür seine Gastfreundschaft dankte.

Frau von Steinhagen hatte anscheinend
garnicht bemerkt , daß neben den Kutschersitzein großer Korb gestellt wurde ; denn sie sagte
nichts darüber , bat nur in größter Liebens¬
würdigkeit um seinen Besuch. „ Aber nicht
bloß für eine Stunde ! Sonst komme ich nichtwieder , man wagt ja kaum noch , deine Gast¬freundschaft anzunehmen ! " klagte sie.

„ Ich habe in den nächsten Tagen ver¬
schiedenes in der Stadt zu erledigen , dannwerden wir uns Wiedersehen! " Dann , wie
beiläufig : „ Für die jungen Damen habe ichetwas Obst mitgegeben , es schmeckte ihnen
doch so gut ! "

Wonne hatte das Gefühl , daß es haupt¬
sächlich für sie mit bestimmt sei . Und flefreute sich über seine Fürsorge . Mit der Ver¬
teilung des köstlichen Obstes war Frau von
Steinhagen bisher sehr sparsam gegen sie
gewesen.



Mißstände , die sich infolge der Kriegswirt¬
schaft Herausstellen , hinzuweisen, an geeigneter
Stelle auf Abbestellung derselben hinzuwirken,
Vorschläge zu unterbreiten , Härten , die durch
einseitige Auslegung von Gesetzesparagraphen
entstehen, durch Vorstellungen an maßgebender
Stelle zu mildern , kurz : die Interessen
aller Verbraucher nach Möglichkeit
wahrzunehmen . Wenn auf dem oder jenem
Gebiet trotzdem keine Aenderung oder Besserung
eintritt , ift 's nicht die Schuld des Vereins ;
derselbe hat weder auf die Erzeugung noch
auf die Herbeischaffung von Lebensmitteln
Einfluß , bloß kann er betr . Verteilung des zu¬
gewiesenen Quantums seine Stimme erheben .
Neben verschiedenen andern Punkten wurde in
der Sitzung beschlossen , eine Eingabe an den
Herrn Vorsitzenden des Kommunalverbandes
zu richten , in der gebeten wird : 1 . zu unter¬
suchen , ob die hier kursierenden Gerüchte betr
Veruntreuung von 60 Speisetalg seitens
einer Angestellten des Kommunalverbandes auf
Tatsachen beruhen ; 2 . den Kohlenhändlern ein¬
zuschärfen, sich genau an die gesetzlichen Richt¬
preise zu halten ; 3 . ein Verbot betr . Beeren¬
ausfuhr zu erlassen , solange , bis die hiesigen
Konsumenten eingedeckt sind ; 4 . Sorge zu
tragen , daß nicht durch massenhafte Ausfuhr
von Gemüse nach auswärts der von vielen
beklagte Gemüsemangel auf dem hiesigen
Wochenmarkt noch gesteigert wird . An den
Vorsitzenden des Landesverbands wird eine
Eingabe gerichtet werden , in welcher derselbe
aufges»rdert wird , bei der Regierung Protest
einzulegen wegen Ausfuhr von 2 Waggon
Ananas - Erdbeeren , ehe noch ein badischer
Konsument Gelegenheit hatte , sich einzudecken .
Wir sind der Ansicht, daß Baden , stets gut
deutsch und vaterländisch gesinnt — abgibt ,
soviel als möglich, es gibt aber auch eine
Grenze und wenn in unserem Verein von einer

„Los von Berlin " - Bewegung ä l» Hamburg
nicht gesprochen werden kann , ist derselbe doch
der Ansicht , daß man im Interesse der Be¬
völkerung Badens zuweilen doch ein etwas
steiferes Rückgrat zeigen sollte.

/^ Mannheim , 27 . Juni . Ein großer
Wein Prozeß spielte sich vor der hiesigen
Strafkammer ab . Die Weinkommissionärin
Mehlinger aus Wachenheim hatte sich wegen
Kettenhandels und Zurückhaltung von Wein
in gewinnsüchtiger Absicht zu verantworten .
Wegen übermäßiger Preissteigcrung erhielt
die Angeklagte 6060 Geldstrafe und außer¬
dem wurden 11000 Liter Wein beschlagnahmt.

G Rastatt , 27 . Juni . Ein hier wohn-

Hafter 62 jähriger Kaufmann hat sich infolge
unheilbaren Leidens auf offener Straße
erschossen .

„ Wie bin ich abgespannt ! " gähnte Frau
Agathe unterwegs . „ Solcher Tag in Stein¬

hagen greift mich mehr an als jede andere
Gesellschaft. Der gute Lothar wirk: manchmal
ein wenig lästig — komisch" -

„Mit seinem neuen Kuhstall ! " warf Kon¬

stante boshaft ein . „ Was haben wir darüber

schon hören müssen ! " Und beide lachten laut .
Ivonne war empört über dieses undank¬

bare Benehmen . Sie dachte : „ Wie muß er

sich für sie Plagen ; sie tun nichts , als dem
lieben Gott die Tage stehlen ; sie sind so be¬

quem , so träge und werden immer dicker !
"

Und während Mutter und Tochter sich
unterhielten , hing sie ihren Gedanken nach .
Was war Lothar doch für ein prächtiger
Mann , so energisch und zielbewußt — und

so gut ! Unwillkürlich mußte sie vergleichen:
Wie war Lutz dagegen ? Ein schwankendes
Rohr , das jedem Windhauch nachgibt , sich
biegt und beugt Seine große Jugend konnte
da nicht als Entschuldigung gelten , denn Da¬

gobert war auch nicht älter , und trotzdem war
dessen Charakter festgefügter.

Und eine warme , zärtliche Bewunderung
für Lothar wuchs in ihr empor . In seiner
Nähe hatte sie sich so geborgen gefühlt .
Keiner von all ben Männern , die sie kannte ,
war wie er .

Und ihre Augen glänzten groß und glück¬
lich in die Nacht .

Deutsches Reich
Berlin , 26 . Juni . Die Ergebnisse

der Ludendorff ' Spende übersteigen bei
weitem die Erwartungen . Bis zum Abschluß
der letzten Woche waren nach Blättermel¬
dungen 130 Millionen ^ SammlungSer -
gebnis bekannt geworden .

Oesterreichische Monarchie .
* Berlin , 27 . Juni . Aus Wien wird

dem „ Berl . Tagebl " mitgeteilt : Im Lause
des gestrigen Tages hat der Kaiser die Ver¬
treter der deutschen Sozialdemokraten Seitz
und Renner , ferner die Vertreter der Süd¬
slaven , Tschechen , Italiener und Rumänen
empfangen . Es steht bisher noch nicht fest,
ob die Entscheidung gestern abend gefallen ist .

W .T .B . Gratz , 28 . Juni . Der Dichter
Peter Rosegger ist in Kriglach gestorben .

Rußland.
W .T .B . Stockholm , 26 . Juni . (Nicht

amtlich .) Nach einer Meldung aus Peters¬
burg , erhält sich hartnäckig das Gerücht , daß
der Exzar in einem Zug , der durch die von
tschechischen Slaven eroberten Gebiete fuhr ,
ermordet worden sei . Sein SohnAlexei
soll nach einer Krankheit gestorben sein . Die
Regierung erklärt , das Gerücht von der Er¬
mordung des Exzaren bedürfe erst noch der
Bestätigung . — Großfürst Michael Romanow
soll in Omsk die Gegenrevolution leiten und
dort einen Ausruf gegen den Bolschewismus
veröffentlicht haben . Er soll sich weigern , den
Thron anzunehmen , indessen die Einberufung
einer allrussischenVolksvertretung befürworten .

Norwegen.
W .T .B . Kristiania , 26 . Juni . Infolge

starker Niederschläge und Hochwassers im
Gulafluß ist die Eisenbahnstrecke Kristiania -
Dror .theim auf einer Strecke von 67 Kilo¬
metern zwischen Langletal und Stoeren weg¬
gespült . Die Eisenbahnbrücke ist eingestürzt ,
sodaß jeder Zugverkehr eingestellt werden
mußte . Auch der Landstraßenverkehr sowie
die Verbindungen durch Telegraph uns Tele¬
phon mit Drontheim sind unterbrochen .

England.
W .T .B . London , 26 . Juni . (Nichramtl .)

Unterhaus . Meldung des Reuterschen Büros , j
In Beantwortung einer Anfrage erklärte Lord
Robert Cecil im Namen der Regierung :
Troelstra wurde die Erlaubnis , anläßlich
der Arbeiterkonserenz England zu besuchen ,
verweigert . Man ging dabei »on der Er¬
wägung aus , daß es unter keinen Umständen
im öffentlichenInteresse gelegen hätte , Troelstra
im gegenwärtigen Augenblicks nach England
kommen zu lassen .

Spanien .
W .TB . Berlin , 26 . Juni . Laut „ Berl .

Im Laufe der nächsten Wochen kam Lothar >
häufiger , wenn er sich auch nie lange ans- !

hielt — höchstens mal zum Mittagessen »der
Abendbrot — aber er sah doch Joanne ! Und
sie sah ihn . Sein Anblick brachte ihr immer
Freude und Ruhe und söhnte sie mit den
vielen Widerwärtigkeiten aus , die ihr durch
die Launenhaftigkeit der Damen erwuchsen.

Zur Eröffnung der Hasenjagd hatten sie
nach Steinhager , wieder eine Einladung , und
diesmal fuhren sie gern — standen doch amü¬
sante Stunden in Aussicht!

Mit gewinnender Liebenswürdigkeit machte
Frau Agathe die Honneurs der Hausfrau ,
und sie Uetz sich gern von den Gästen hofieren,
unter denen sich einige Freunde ihres ver¬
storbenen Mannes befauden , zu dessen Leb¬
zeiten es gar lustige Tage auf Steinhagen
gab Der alte Herr war ein trinkfester , un¬
ermüdlicher Zecher gewesen . Leben und leben
lassen ! war sein Wahlspruch , und stets war
das Haus voller Gäste , bis ein Schlaganfall
diesem fröhlichen Dasein ein jähes Ende
bereitete .

Joanne war natürlich miteingeladen . Sie
war ein wenig schüchtern , was ihr reizend
stand , und ein wenig ängstlich vor den Manch¬
mal etwas derben Spässen der Herren , auf
die sie nicht so schlagfertig wie Konstanze ant¬
worten konnte.

Lokalanz.
" meldet oas Reutersche Büro aus

Madrid : Me verlautet , wünscht die spanische
Regierung das Parlament zu vertagen , um
Zeit und Gelegenheit zu finden , in inter¬
nationalen Angelegenheiten von höchster Wich¬
tigkeit zu intervenieren .

* Berlin , 27 . Juni . Dem „Berl . Tage¬
blatt " zufolge meldet das „ Pariser Journal "

aus Madrid : In den Pyrenäen ist starker
Schneesall eingetreten . Die Temperatur
sank aus 10 Grad unter Null .

Badischer Landtag .
Karlsruhe , 26 . Juni . Die Zweite

Kammer nahm in ihrer gestrigen Sitzung
zunächst den Gesetzentwurf betr . die Teuerungs -
entschädigung der Mitglieder der Landstände
an , wonach der Abgeordnete für den Tag .
an welchem er an einer Sitzung des Plenums
oder einer Kommission teiinahm , eine Zulage
von 10 ^ erhält Das Haus nahm ferner
gegen die Stimmen der ForcichriMichsn Volks¬
partei und der Sozialdemokratie den Antrag
der Nationalliberalen betr . die Erweiterung
des Landständischen Ausschusses an Darnach
soll der Landständische Ausschuß aus 8 Mit¬
glieder tzermehrr werden und emzuberufen
sein , wenn 5 Mitglieder dies verlangen ; über
die Tätigkeit des Ausschusses ist dem Plenum
zu berichten . Nach einer Auslösung des Land¬
tags hat die Neuwahl zur Zweiten Kammer
innerhalb 60 Tagen und die Einberufung
innerhalb 98 Tagen nach der Auflösung zu
erfolgen . Debattelvs wurde einstimmig der
Gesetzentwurf betr . die Abänderung oes Ein¬
kommensteuergesetzes angenommen , durch
welchen die abzugsfähige Einkommsnssumme
für den Abzug der Beträge zur sozialen Ver¬
sicherung von 2000 auf 4000 ^ erhöh: wird .
Ein Antrag Musec betr . die Abänderung der
Verfassung , durch welchen die Rechte der
Ersten Kammer beschränke werden sollten,
wurde mit 3l gegen 17 üezw . gegen 1s
Stimmen abgelehnr .

'Das Haus trat dann
ein in die Beratung der Anträge betr . die
Abänderung der Gemeinde - und Stäbreord -
nung , welche in der heutigen Sitzung fort¬
gesetzt wurde .

Die Bekämpfung »es Kohlweißlings .
Wie im vorigen Jahr so auch in diesem

tritt der Kohlweißling wieder m sehr großen
Mengen auf . Da tersrlos uns letztes Jahr
großen Schaden an unseren Kohlpflanzen ein¬
gerichtet hat , so möchte ich «n dieser Stelle
zur Bekämpfung des Schädlings ausfordern .
Wie ja schon hinreichend bekannt sein wird ,
legt der Schmetterling seine Eier auf die
Mal ^ t

^
eite des Ko^ .S , woraus die großen

Unbemerkt schlüpfte sie nach dem Essen in
den Garten . Die Gäste standen oder saßen
m Gruppen im Salon oder in der Diele . Sie
atmete auf , der heißen , raucherfüllten Luft
drinnen entrückt zu sein . Da auf einmal stand
Lothar neben ihr , ein Tuch in der Hand .

„Sie werden sich erkälten , Fräulein Le-
gene ! Welcher Leichtsinn, sich der kühlen Abend¬
lust so schutzlos auszusetzen ! " sagte er vor¬
wurfsvoll und legte ihr , trotz ihres Sträubens ,
das Plaid über die Schultern .

„Es ist Ihnen drinnen wohl zu laut ?"
Liebevoll sah er sie dabei an .

„Ich bin es nicht, gewöhnt !
" entgegnete

sie teise .
„ Nun ja , cs sind GutSnachbaru aus dem

nahen Dorfe . Als alten Freunden meines
Vaters bin ich ihnen die Einladung schuldig,
weil ich die Verbindung mit ihnen doch nicht
gering anschlagen darf und ich auch nicht will,
obgleich ich für meine Person froh bin , daß
Steinhagen nicht im Dorfe liegt . Man hat
immerhin noch eine gute Viertelstunde zu
gehen ; es ist em schöner Weg dahin . Wenn
Sie einmal wiederkommen, führe ich Sie nach
dem Dorfe und ins Pfarrhaus , in dem liebe
Leute wohnen ! Gefällt Ihnen Steinhagen
eigentlich?"

„Oh , so sehr ! Hier muß man sich ja wohl
fühlen . Hier m Ruhe , Frieden , Schönheit ! "

(Fortsetzung folgt .)



Schaden anrichtenden Raupen entstehen. Die
Bekämpfung kann auf zwei Arten geschehen :
erstens durch Fangen de« Schmetterlings , und
zweitens durch d«S Ablesen der Raupen .
Elfteres ist auf alle Fälle vorzuziehen , da
man beim Fangen von einem Schmetterling
die Brut von Hunderten von Raupen ver¬
nichtet . Und das Fangen des Schmetterlings
ist meines Erachtens nach auch eine schönere
Arbeit , als das Ablesen der Raupen . In
hiesigem Betrieb wird die Bekämpfung durch
Kinder durchgeführt , wo ein Kind im halben
Tag zirka 70 Stück fangt Es ist doch für
die Kruder eine Freude , wenn sie sich in den
freien Nachmittagsstunden , wo hauptsächlich
der Schädling fliegt , die Zeit mit Schmetter¬
lingfangen vertreiben können . Um die Fang -
lust der Kinder noch zu heben, kann min ja
für jeden Schmetterling eine kleine Prämie
fetzen . Ick möchte doch jeden zur allgemeinen
Bekämpfung aufsordern , da es auch Volks-
wirtschaftlich nötig ist , um das Durchhalten
zu erleichtern .

H Kaufmann , LamprechiShvs

Meveste Drahtverichte .
Der deutsche Tagesbericht.

W .T .B . Großes Hauptquartier , 27 . Juni ,
vormittags . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

und Deutscher Kronprinz .
Die Lage ist unverändert .
Rege Tätigkeit des Feindes nördlich der

Scarpe und Somme , westlich von Sois -
fons und südwestlich von Reims . Auf der
Kathedrale von Reims wurden erneut Be¬
obachter des Feindes erkannt .

Während der Nacht nahm die Artillerie -
tätigkrit auch an der übrigen Front zwischen
der Dser und Marne in Verbindung mir
Erkunvungsgefechten der Infanterie wieder zu .

Heeresgruppe von Gallwitz .
Auf dem östlichen Maasufer führten

wir erfolgreiche Erkundungen durch.
Nördlich von St . Mihiel wurde ein

starker Vorstoß des Feindes abgewiesen.

Aus feindlichen Bombenstaffeln , die in den
beiden letzt« Tagen zum Angriff gegen
Karlsruhes Offenburg und das loth¬
ringische Industriegebiet vorstießeu,
wurden 5 Flugzeuge abgeschossen .

Unsere Bombengeschwader griffen gestern
Paris und auf dem Wege dahin Bahnknoten¬
punkte und Flugplätze des Feindes an .

Leutnant Rumey errang seinen 25 . Lustsieg.
Der 1 . Generalquartiermeister : Luken darsf .

Fliegerangriff ans Lndwigshafeu.
W . T . B . Karlsruhe , 25 . Juni .

Heute nacht wurde Ludwigshafen von
feindlichen Fliegern angegriffen , einige Bomben
wurden geworfen , ohne bedeutenden Sach¬
schaden anzurichten ; leider ist ein Mann getötet
worden . (z .)

Das Feldheere bpavcht dringend
Hafer, Heu and Ltroh !

Laudrvirte helft - ein Heere !
»»»»

2 . freiwillige Grundstücksversteiaerrrng .
Tie Erben des Johann Rottmann , früher Privat in Kehl,

und Genossen lassen der Teilung wegen das Nachbeschriebene Grund¬
stück hiesiger Gemarkung «m

Freiing , 4en 28 . Juni 1918 , nachmittags 5 Uhr ,
im Amtszimmer des Notariats I hier , AmtsgerichrSgebäude Zimmer
Nr 9 , öffentlich zu Eigentum versteigern .

Befchrriiimz »r« z» v,rsteirrr »tzen GnmdstSckl :
Lagerbuck Nr . 5808 7 » 35 qm Bck -r in der unteren Luß , es .

Nr . 5707 iBrnz Karl Friedrich Witwe ) , ai . Nr . 5409 (Kleiber
Heinrich, Bäckermeister) . Schätzung 2504

Durlach , den 15 . Juni 1918 .
Krotzß. Iletsriat I .

Köchkpreise für Ztrennholz.
Drs Höchstpreise für Brennholz für den Weiterverkauf von

Bündel - und Wellercholz durch den Handel an dir Verbraucher sind
wie folgt festgesetzt :

l . Für Biinvelholz :
1 . bei einer Längs oou mindestens 20 und weniger als 25

Zentimeter :
a) wenn der Durchmesser mindestens 34 Zentimeter be¬

trägt :
abgcholt am Lager das Bündel . 55 Pfg .
frei ins Haus geliefert da§ Bündel . . . 62 „8) wenn der Durchmesser mindestens 23 und weniger als

30 Zentimeter b -rrägt :
adgeholt am Lager das Bündel . . . . 38 Pfg .
frei ins Haus geliefert das Bündel . . . 43 - „e) wenn der Durchmesser mintrste -ts 20 und weniger als

23 Zentimeter beträgt :
adgchvlt am Lager das Bündel . . . . 32 Pfg .
frer ins Haus geliefert d«s Bündel . . . 36 „2 bei einer Länge von mindestens 25 Zmtimcter :

- ») wenn der Durchmesser mindestens 30 Zentimeter be¬
trägt :

abgehslt am Lager das Bündel . . . . 66 Pfg .
frei ins Haus geliefert des Bündel . . . 75

1») wenn der Durchmesser mindestens 23 und weniger als
30 Z - r.timeter beträgt :

adgeholt am Lager das Bündel . . . . 45 Pfg .
frei ins Haus geliefert das Bündel . . . 50

e) wenn der Durchmesser mindestens 20 und weniger als
23 Zentimeter beträgt :

obgeholt am Lager das Bündel . . . . 38 Pfg .
frei inS Haus geliefert das Bündel . . . 43 „II . Kür Bün »el « e« en ,

welche eine Länge von 90—100 Zentimeter und einen
Durchmesser von 20 — 25 Zentimeter besitzen :

abgeholt am Lager die Büadelwelle . . 1,10 Mk.
frei ins Haus geliefert die Büudelwelle . 1,25 „

Ladengeschäfte , die Bündel - und Wellsnholz vertreiben , haben
Preisverzeichnisse oder Tafeln mit de» in Ziffer I und II bestimmten
Preisen in ihren Verkaufsräumen «uszuhängen .

Dur lach , den 25 Juni .1918.
_ Das Bürgermeisteramt ._

Städtischer Kerkans.
B « ttsr mm Eier

morgen vormittag an die Buchstaben k und
Samstag vormittag an die Buchstaben i>ll , h , 0 , p, tz und k.

Aase morgen nachmittag an die Buchstaben 7 , ll, V, A und 2,
Samstag nachmittag an die Buchstaben A und 8.
Dur lach , den L7 . Juni 1918 .

« ommurralverban » Darlach - Stadt .

.an. . . .« « WM.

Meischverkauf.
Der Verkauf von Fleisch und Wurstwaren in den Metzgsrlüdsut

an die in den Kundenlisten eingetragenen Familien findet diese Woche
m folgender Reihenfolge statt :

I . Bei Mtzger Buhler :
Freitag , sen 28 . Juni ds. Js .,

nachmittags von 2 Nhr ab an die Familien mit den An¬
fangsbuchstaben A bis mit ff .

Samstag , den 29 . Juni Ss . Js .,
vormittags von 8 —12 Nhr au die Familien mir den Aw»

fangSbuchstabni ck bis mit tz ,
nachmittags von 2 Nhr ab au die Familien mit den Au»

fangsbuchstaben k bis mit D
11. Bei den Metzgern Brecht, Bure , Eck, Fefer. Geyer. KauffManu

Md Kr>M :
Samstag , de« 29. Juni Ss. Js .,

vormittags von 8—12 Nhr an die Familien mit den An¬
fangsbuchstaben ü bis mit ik,

nachmittags von 2 Uhr ab an die Familien mit den An¬
fangsbuchstaben i. bis mit 2.

Wir bitten die Einwohnerschaft dringend , sich zur Erlsichtsrunz :
des Berkaufsgeschäfter an die festgesetzten Verkaufszeiten zu halten

Sämtliche Metzger sind verpflichtet, au ven genannten VerkaufZ-
krgen auf den Kops ihrer Kundschaft je 175 Zr Fleisch einschließlich
Wurst abmgeben . Kinder vom vollendeten 2 . bis 6 . ^Lebensjahr « ,
haben Anspruch aus du Hälfte .

Dur lack , den 27 . Juni 1918 .
Kommnsalverband Dnrlach -- Stadt .

hat abzugcben
chuispächitr ME 8GZS , LäMprschisßof
Dnrlach .

OeffmiliHe BAftLMrNp. K.
Freitag , de« 28 . S . Mts .,

nachmittags 2 Uhr , werden
Garten st raße 1 U

hier auS 'emem Nacklaß gegen Bar¬
zahlung öffmiijch o . rstergert :

2 Bctteu nebst Bertzeiia , 1
Kleiderschrank, 1 T : sch , 6
Stühle , 1 Kcumycr , 1 Näh
Maschine , 1 Herd , einige
Fiauenktecker und sonst ver¬
schiedenes .

Durlach . 25 . Juri 1918
Lai er . Woisenrat .

NO
"

mit mö öhirr LWstssi -VE
erhäül '-ck in der

Wler - IroMie MZ. Ml
Hauptstr . 1«, Tel . 376 .

ZsclHrrcrd
zu verkaufen

Kelterftratze 13 . 3 . St
Eine Flickerin

für Werßwäsche gesucht . Zu er¬
fragen im Verlag dieses Blattes .

Irangnka-Gee
bewährt gegen Hämsrrysr -den ..

Paket 75 in der
LeMl - Kögkkie Pm ; l Bsgek

Hanptstratze 71 _
Das bessere Eierkonservierungs »

mittel ist

au ? der Blumen - Dlvgerie Jul »
Sch aefer , Durlach , Haupistrarx - 4.

Mg .
Der Uttierzeichnele empsichll sich

in Durlach und Umgebung u«r
Weitzeln von Küchen und P ; » °
foudt'

, Tapezieren und Del «-
farbanstrich , sowie allen iE
Baufach emschlagendnr A. üeüer«a

v6 ?imrNst .
_ Aue , Lindüttftr -r t' e r

Eise Glv4c
m ; t Jungen ; st t. k
verka' tt ' n

Aue Äaiferftrafte 14

Bei Sodbrenne
nehme man vr . B « A« bs Magen »
falz . Nur in der

Adler - Drogerie



W «

Da es mir nun zvr Gewißheit geworden ist,
mache ich Verwandten , Freunden und Bekannten die
schmerzliche Mitteilung , daß mein imngstgeliebter Gatte ,
unser treusorgender Vater , unser lieber Sohn , Schwieger -
schn , Bruder , Schwager und Onkel

Ki ;tfti - « kbk! Friedrich Leyerke
bei « insm R «s. - Inf .-Rgt .

Inhaber des Eisernen Kreuzes 2 . Klaffe und der
badischen silbernen Verdienst - MedaiLe

in den letzten Kämpfen fürs Vaterland gefallen ist .
Wolfartsweier , den 27 . Juni 1918 .
In tiefem Schmerz , doch nicht ohne Hoffnung auf

ein Wiedersehn :
Frau Pauline Leyerle nebst 2 Kindern

Friedrich und Pantine ,
Familie Leyerle , Dunach,
Familie Hnver , Wolfartsweier .

Die Gedächtnisfeier findet Sonnrag , den 30 . d . M ,
nachmittags 2 Uhr, in der JinmanueläkapeÜe in Wo! .
farrZweier statt .

8

« MUMM

i'Ä

MK
Todes - Anzeige . W

Sanft und schmerzlos entschlief unerwartet KM
om 21 . Juni unsere liebe MH,

K Mied . KaMnger
^ a « z>t ! «hrerin s . D.'

M Ihren Freunden in der allen Heimat teilen dies
W tiefbetrübt i, . !t

llLrrtk . I ' raVtae 'l « «, geb . Wagen « . ^ >

GLstss -Lrols-FrsskL- M .
Terem Mr !ach .

ob «ehalt euer Verlosung sind folg ende
Nummern gezogen worder
L »z - Gew.- Lo?- Gcw .- LoK- G»» .- LoL- Gew.- -
Nr . Nr. Nr . Nr . Nr. Nr. Nr. Nr.
LU 68 320 81 591 91 799 «0
33 35 324 112 595 93 804 108
42 61 327 23 597 51 805 7
44 75 331 58 600 44 822 97
45 12 355 111 608 99 830 24
56 60 356 28 610 19 837 100 '
58 78 367 52 619 106 841 25
65 20 389 115 645 59 857 41
«7 105 390 113 649 67 858 117
99 65 392 73 655 116 865 103

100 37 431 107 660 69 867 38
101 27 457 55 665 89 884 14
ISO
129

70 458 71 680 42 8 4 49
66 467 53 682 32 896 64

133 3 470 9 697 11 900 79
141
153

72 487 94 700 22 909 87
30 497 48 704 13 910 83

170 16 505 104 711 36 916 46
194 43 509 95 717 114 9 >8 29
LI »
222

17 515 31 722 18 920 90
96 524 1- 2 724 54 929 39

240 10 538 26 734 15 934 1«9
263 85 551 56 739 77 938 47
235? 63 558 2 763 5 951 4
267 50 564 8 773 88 963 62
278 57 5»6 33 777 82 966 6
280 21 57v 34 784 110 977 74
293 92 583 1 791 118 983 45
298 84 5S4 40 792 86 989 101
299 76 585 28

T :s Gewinns wollen jeweils
mittags von 12 bis 1 Uhr oder
e-^ i r d ^ von 7 ins 9 Uhr im Piarr -
k. -niS Ettlingerstr 3 baldigst ab-
^ -mit w -ttden .

Lmluch , 25 Juni 1918.
_ Wolfhard

KaHrrad,
s -n - neu . sowie ein Kinderwagen
und ein Pritschenwagen zu
verlausen Karlsruhe ,

Alanprechtstratze 2i , part

lvurde heute vor-
mittag von der

Schlachthaus - bis Amalier . ftr . von
einer Kriegerfrau ein Geldbeutel
mir 15 Abzugeben gegen Be¬
lohnung Schlachthausstr / 2 3 .

Wohnungs - Gesuch.
Auf 1 . Oktober , 1 Zimmer mit

Zubehör za mieten gesucht . Ange»
dolc unter Nr . 426 an den Verlag .

3 -3iMMM 0hMW
auf 1 . Ott . oder früher von Be-
amteufainille gesucht . Angebote
Herrenstraße i2 erwünscht .

? ^
°
VGZL ?LMW .U

. van 3 —5 Zimmern bis spä - . !
^ testenS 1 Oktober d . I . zu ^
m mieten , evti . auch kleines 4

ßl s> Li es zu kauten gesucht . §
Gest Angebote unter Nr 425

^ an den Verlag d . Bl erbeten . ^

- Zimmer - Wohnung
mit Anschluß auf 1 . Oktober zu
mieten gesucht . Angebote erbeten

Auerstraße 17 , 3 St
Gesucht auf I . Okt.

sonnige 4 - Zimmer » Wohnung
von kleiner Familie in nur guter
Lage . Angebots mit Preis unter
Nr . 423 an den Verlag d . Bl .

Eu e Frau sucht aus 1 . Juli ein
möbliertes Zimmer .

Angebote unter Nr . 429 an den
Verlag d . Bi erbeten ._

Möbliertes Zimmer
auf 1 . Juli zu vermieten

Friedrichstraße 1, 2 St

Statt Lasten .
VK .AL8A .xMNU .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , die
mir von nah und fern anläßlich deS schweren Verlustes
meines lieben , braven , unvergeßlichen Mannes und Vaters

Iriedrich Aurner
zuteil wurden , spreche ich meinen tiefgefühlten Dank aus .

Durlach , den 27 . Juni 1918 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frsu Lina Armier M UMll.

W » vL « rI V » oL » rl
in rorruglieksr Sssokwtteniisit unri dsstsns
gsorrinst in grvker Lusvsdi smpflskit llsr

8pSLis1 - 8W8 Mts? Vkrsvi
llLrMLeLsrMsrAter V . RGK 'MSMLM

UsupksNsLs 8 . Surlsvk . SisupiskrsSs 8. ,

WWW

^rdeiterillllkn
(üdsr 18 ^ Ldtrs )

Mssrbeiter
(üdsr 16 lrAilrro )

wsrclsn Lvkort : ank § snon » nsn dsi

<iebr . WttM « deri
^ L" LLrMSL ' ÄKrLt -i8S

Ls . LMsr ,

L 34-/38,Isispston Hr . 216

swpüeblt
kllö LölLöü

n Ille 8ortvu ^ ! IV ( soweit besoblL^ULlimvirei ) msräsu üllAeltÄust .

Schreibarbeit SSiMNN MW 8. 8.
möglichst Maschinenschrift, wird aus
dem Haus gegeben . Stenographie¬
kundige bevorzugt . Angebote umer
Nr 430 an den Verlag d . Bl .

tziilerhillMii MewM
(wie neu) hat preiswert abzugcben
Inan Pons , Spaniscbe Weinhalle,

Durlach , Seboldstraße 18 .

- itSiU

auf 2räverigem Handwagen billig
zu verkaufen

Karlsruhe , Durlacher Allee 25.
Hof rechts.

Morgen (Freitag ) abend
Spielerverfammlung

in der „ Blume "
. Vollzähliges Er »

scheinen erwünscht.
_ Der Borstand .

In bester Lage in Aue ist kleines,
solid UMs » « « mit Stall u .
geb .

" 8 Einfahrt billig
zu verkaufen. Angebote unter
Nr . 421 an den Verlag d . Bl .
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